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Kurzbeschreibung der Module

Angebotskalkulation (Posten)

• Diese Funktionalität ermöglicht es, bereits im Angebot auftragsbezogen  
 Fertigungsteile zu kalkulieren

• Verwendung von vorbereiteten Kalkulationsschemen, in denen Verwal- 
 tungs-/Vertriebsgemeinkosten hinterlegt sind und nach Bedarf variabel  
 geändert werden können

• Beinhaltet einen Variantengenerator, den der Anwender bei der Erstellung  
 einer Fertigungsstückliste verwenden kann, wenn es z. B. von einem 
 Artikel bestimmte Varianten gibt (verschiedene Farben oder Ausführungen  
 bzw. Alternativen). Angebote lassen sich so individuell erstellen

Frachtfreigrenze

• Hier lassen sich im System bei der Einrichtung für einen Kunden spezifi - 
 sche Parameter für eine „frei Haus“-Lieferung hinterlegen

Erweiterte Provisionsermittlung

• Eigene Provisionsposten, die editiert werden können; Kopieren von 
 Provisionsposten und nachträgliches Einfügen von Provisionsposten (z. B.  
 für einen anderen Verkäufer)

• Provisionsermittlung/-statistik; Provisionierung nach Außendienst und  
 Innendienst; Provisionierung nach Artikel- und Vertreterprovisionsgruppen

• Provisionierung nach Debitoren (Ausnahme von der Regel)

Verwaltung der UST-ID-Nr. in Lieferanschrift

• Dieses Modul ermöglicht die getrennte Ausweisung der UST- ID-Nr. nach  
 Lieferanschrift

Mindestdeckungsbeitragsprüfung

• In Abhängigkeit von Produktgruppencodes können Mindestdeckungsbei- 
 träge hinterlegt werden

• Automatischer Hinweis, wenn in der Verkaufszeile der Mindestdeckungs- 
 beitrag unter schritten wird mit exakter Aufstellung der eingerichteten  
 Stammdaten

• Durch erweiterte Benutzereinrichtung können bestimmte Benutzer autori- 
 siert werden, diese Meldung zu übersteuern

Datenblatt HP Premium Master

HP Premium Master NAV

• Angebotskalkulation

• Frachtfreigrenze (VK)

• Erweiterte Provisionermittlung

• Verwaltung der USTID-Nr. in

• Lieferanschrift

• Mindestdeckungsbeitragsprüfung

• Über-/Unterllieferung im Verkauf

Modulübersicht
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Über-/Unterlieferung im Verkauf

• Dieses Modul unterstützt die Standard-Funktionalitäten im Verkauf dabei,   
 eine Über- oder auch Unterlieferung im Warenausgang von Artikeln zuzu-  
 lassen, unabhängig von der Menge im Ursprungsbeleg

• Die Mengenverwaltung im Auftrag erfolgt dabei automatisch und die   
 Ursprungsmenge wird in einem separaten Feld festgehalten

• Mögliche Vorgabe einer maximalen Toleranz für Über- und Unterlieferung

Debitorenkonditionsblatt

• Hier werden alle Konditionen (Preise, Rabatte) für den Kunden ausgedruckt

Auswertungen Verkauf

• Gelieferte aber nicht fakturierte Umsätze; Debitor-Infoblatt; Debitorstatistik   
 per Monat; Tages-Ausgangsrechnungen

Kalkulationsdetails je Auftragszeile

• Der Anwender kann sich in der Verkaufszeile die Zusammenstellung der 
  Preisfindung anzeigen lassen und sieht so die entsprechende Netto-Netto-  
 Kalkulation

 – Beleginformationen (Art, Nr. Zeile); Zugewiesener Debitor (Nr.)

 – Verkaufte Artikel (Menge und Einheit); Währungscode

 – Einstandspreis/Preiseinheit (PE); VK-Preis/Preiseinheit (PE)

 – Zeilenrabatt/Preiseinheit (PE); Zeilenrabatt ohne MwSt.

 – Rechnungsrabatt % (kann vom Anwender übersteuert werden)

 – Rechnungsrabattbetrag; Skonto % (kann vom Anwender übersteuert       
 werden

 – Skontobetrag

 – Bonus % (Funktion aus HP Premium Master)

 – Bonusbetrag (Funktion aus HP Premium Master)

 – Netto-Nettobetrag; Netto-Nettobetrag / Preiseinheit (PE)

 – DB% Netto-Netto-Preis

Verkaufshistorie auf Debitorenkarte

• Hier lassen sich alle debitorbezogenen Belege und Transaktionen aufrufen.  
 Der Anwender erhält sowohl artikel-, als auch debitorbezogene Informa-  
 tionen über die aktuelle Auftragssituation

AE-Statistik (Posten)

• Artikel AE Statistik (periodische Übersicht über die erwirtschafteten Mengen  
 und  Beträge)

• Debitor AE Statistik (periodische Übersicht über die erwirtschafteten  
 Beträge pro Artikel)

• Debitor AE Statistik Übersicht (periodische Übersicht über die erwirtschafte  
 ten Beträge aller Debitoren)

• VK Auftrag/Auftrag/AE Statistik (Übersicht über die bereits existierenden   
 Auftragseingangseingangsposten zu diesem Auftrag)

• Debitorenkonditionsblatt

• Auswertungen

• Verkauf

• Kalkulationsdetails je Autragszeile

• Verkaufshistorie auf Debitorenkarte

• AE-Statistik (Posten)

Modulübersicht


